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Wie man die warmen Waſſer erkennen kan . ;

l i enigen befindet/diefolche warme vnd wilde waffernåch |

|
;

tern trincken / daß ſie auß dem Halß vnnd ſonſt vbel ſtin⸗
| cken / denn es ja auch keinen andern Geruch von ſich

geben kan /als wie es an ſich ſelbſt ſchmaͤcket.
Wenn aber deß Waſſers Geruch an ſich ſelbſt nicht

empfunden wird / ſoll mans diſtillieren / vnnd das Sedi -

mentum oder reſiduum ,ſo vnten auff dem Boden ligen
bleibt / roͤſten/ waͤrmen / brennen oder zerreiben / ſo wird

| fich der Geruch merten laffen .
i

ay
4 . Durch angreiffen . Denn die abdiſtillierte reſi⸗

dentz iſt entweder hart oder rauch / als Saltz / Salpeter /
Vitriol :oder glatt wie Alaun / bißweilen dick wie Vi⸗

triol / etwan duͤnn / wie Saltz oder Salpeter / biß⸗
weilen krachts im reiben / wie Saltz / bißweilen hoͤrt
mans nit zwiſchen den Haͤnden wenn mans reibt / als

jil
; Bleyweiß .

| J !
v S. Durch jhrecigene frafftondinnerlichewirdung /

Ee āo. welchem Terræ lucco , Mineral , oder Metall fie fich am
Ei

Soas aller nechſten vergleichen .
S Von dieſem merckzeichen/ vnd was jedes Bade fuͤr

f Ii krafft vnnd wirckung drauß empfange vnnd verricht / /
n ſehreibet außfuͤhrlich Andreas Baccius Elpidianusde

thermis lib . : 2, cap ,15, fol , 91,
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Zu welcher zeit die Baden Kur am nuͤtzlich⸗
ſten zu gebrauchen / vnnd den Menſchen am |

f | } aller dienſtlichſten ſey.

I. Die erſtezeit S iſt zweyerley zeit bey einen jeden BadenCur all⸗
i zu baden iſt die Y ; |

i i Sabrieit, wegen zu betrachten : 1. Die Jahrzeit : vnd wird

[ii - die jenige / ſo am tem perirteſten iſt/ billich fuͤr die al⸗

|
ji ler beſte gehalten : Als nemlich / das ende deßFruͤlings /

vnd

|
|
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pnd der Anfang deh Sommers / oder das lebte theil int

Sommer / vnd im angehenden Herbſt : Denn ob ſchon

zu allen zeiten deß Jahrs die Brunnen einmal wie das

ander / auß der Erden quellen / ſo ſind ſie doch nit alle ein⸗

mal wie das ander / ohne vnterſcheid der zeit / nutzlich zu⸗

gebrauchen . Dañ mitten im ſommer / alsin den Hunds / Baumsio
kagen / wann die hitz am groͤſteniſt / fol man auß dieſer sennie intos

vrſachen nit baden / dieweil die euſſerliche hitz deß Luffts /
vnd dieſe eingeſchloſſene waͤrme deß Bads / zu der jnner⸗
lichen hitz deß Leibs zuſammenkomt / dardurch allerley
fluͤß erregt / vnd alſo die Spiritus deß Leibs entzündet / oder

verfaͤulet werden / darauß allerley ſchwachhelten / mattig⸗
keit/ ſchaͤdliche Feber/ Schwindſucht / vnd abnemmen al⸗

ler natuͤrlichen Kraͤfften/ nohtwendig erfolgen muß. Alſo
iſt es auch von wegen der Kaͤlte deß Luffts ſchaͤdlich / weñ

man mitten im Winter / als omb Weyhenachten / eine 3m Winter

Baden Cur anſtellen wolte : Dann derkalte Lufft wuͤrde I A

die durch das warme Bad geoͤffnete Schweißloͤcher
durchdringen : Diewell ſich die natuͤrliche waͤrme vnnd

hitz in dem Winter imLeibzuſammen thut vnd heuͤffet/
damit ſie deſto beſſer ſich fuͤr der euſſerlichen Kaͤlte erhal⸗
ten koͤnne/ welche ſonſt durch das warme Bad herauß ge⸗
lockt / vnd alſo allerley gefaͤhrlicheKranckheiten / an euſ⸗
ſerlichen vnd jnnerlichen glidern / ſonderlich an Haupt /
Haͤnde/ Fuͤß vnd Magen / dardurch entſtehen wuͤrden .

2 . Die andere zeit deß Bads / iſt die Tagszeit / zu u. Oie ander
welchen Stunden / nemlich vor / oder nach Mittag einer / Ee 5
ſo ſich deß warmen Bads gebrauchen will / darinn einſes⸗
tzen ſoll / Darvon ſich aber nicht eine allgemeineRegel fuͤr

alle laſt fuͤrſchreiben . Dieweil nit allein / nit alle / gleiche
zeit zu Baden bedoͤrffen : Sonder auch die Naturen vnd

Complexionen der Menſchen / auch die gelegenheit oder

tij vngele⸗
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ongelegenheit jhrer kranckheiten / einander ſehr vngleich /
darzu nicht alle mit einerley Kranckheit beladen: So iſt
auchnit eine Conſtitutio oder affeckus Corporis in einẽ

Leib / wie in demandern : Vand derwegen viel mehr auff
gelegenheit deß Alters / der Jahrzeit / oder gewitters / ſei⸗
ne Krafft / Natur vndeigenſchafft / ( welche ſtuͤckalle die

rechtezeit / ziel vnnd maß / anzeigen werden) fleiſſige ach⸗
tung zu geben . Darumb wie ſich nicht alle Schue / vber ei⸗

nen Leyſten laſſen machen / vlel weniger dienen einerley
Artzney Regulen / Apdtecker Recept / oder andere Empiri⸗
ea Medicamenta fuͤr allerley Gebraͤchen der Leute / ob

ſchon die Maͤngelan ſich ſelbſt einerley Namen haben :
Sonſt wuͤrde der Zahnbrecher vnnd Theriackskraͤmer
Salb oder Schmaͤr auch probirt vnnd gewiß ſeyn / alle

Schaͤden damit zu heilen .
Derhalben nach dem einer ſtarck oder ſchwach / kalt

oder hitzig/ guter oder boͤſerComplexion , feiſt oder ma⸗

ger / jung oder alt / kranck oder geſund / vnd deꝛe mangel deß
Patienten groß oder klein iſt / der grobe vberfluͤſſigkeit
oder ſubtile Materi in ſich halte / oder auch allein auß euſ⸗
ſerlichen zufaͤllen/ groſſer hitz / oder zuvilerkaͤlte / ohn eini⸗

geſonderliche Materi verurſacht worden / Nach ſolchen
vmbſtaͤnden muß man auch die Stunden der Baden Cur
außtheilen . Vnnd iſt eine grobe vermeſſenheit / daß man /
vnangeſehen der vermoͤglichkeit oder vnvermoͤglichkelt
deß Patienten , jhmeine gewiſſe anzahl vieler Stunden
wil auffdringen vnd einbinden . Daher denn dieſer vnraht
entſtehet / daß viel in einen ſolchen falſchen wahn gerathẽ /

wenn ſie nur die anzahl jhrer vorgeſetzten ſtunden erfuͤl⸗
let / vnnd den gantzen tag / wie dietolle Gaͤnß / oder Enten

im Waſſer / mehr zu jhrem eigenen Schaden / als einigen
Nutzgeſeſſen oder zubracht haben / ſo ſeyees ſchon alles

richtig⸗
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lchtig / vbernoͤhtigen ſich alſo ⸗ daß ſie in kurtzer zeit zu

tag vnd zu nacht dieſelbige erreichen / vnd alſo dem Bad

ein genůgen thun mögen : vnnd bedencken vnter deſſen die

gelegenheit jhres Leibs / welcher aller Kraͤfften erſchoͤpfft/
vñ gar auß getrucknet wird / gar nit / da doch offtermals

einem / welchem man ſovtel ſtunden zu baden ernſtlich

fuͤrſchreibt/ an ſeiner geſundheitviel nutzlicherwere/ dzer

weniger gebadet : einem andern aber / de jhm wenig ſtun⸗

den fuͤrnimbt/ offt viel beſſer were / daß er mehr gebadet

hette . Darumb dieſes die aller beſte vnd gewiſſeſte Regel

von den beſtimten Badſtunden iſt / daß ein jeder nach ſei⸗

ner Natur vnnd Leibs gelegenheit dieſelbige gebrauche :

Befindet er nun / daß jhme das Bad wolthue / daß er

demſelbigen auch wol außwarte / vnnd vor derzeit nicht
darvon ablaſſe : Befindet er ſich aber vbel / daßer ſich nit

an eine gewiſſe anzahl Stunden binden laſſe / ſon⸗

der vor allen dingen die ertraͤglichkeit ſeines eigenen leibs

beſſer in acht habe : denn eines vnerfahrnen ver meinten
Artztes / oder das betrieglichevndverfuͤhriſcheExempel /

vnd gefaͤhrlichevberredung ſeiner Bad : oder Tiſchgeſel⸗
len / die jhnen offtermal ſelbs keinen guten Raht zu geben

wiſſen / den ſie doch anderen mitzutheilen vergeblich vn⸗

terſtehen .Dochſoll man das Bad entweder gar vnter⸗

laſſen / oder dieweil die Materia im gantzen Leib nicht ver⸗

geblichdurch das Baden zuerregen / zum wenigſten 15.
Tag : Zum aller hoͤchſtenvnd meiſten aber ( wers erley⸗

den kan ) 37 . tag / vnnd nicht daruͤber gebrauchen / ſonſt

werden alle Glider in menſchlichen Leib zu viel erweichet ⸗
vnd das Marck in den Gebeinen / von wegen vberflaͤſſi⸗

ger Hitz zu ſehr verzehret .
FEo ſoll auch von den wenigſten 4 . Stunden / zum

hoͤchſtenein tag auff s . ſtundennit geſtigen werden⸗ wDo

33 Die bege
„ Regel im

FBaden⸗
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doch / daß die meiſten Stunden vor Mittag / vnd der we⸗

nigſtetheil / eine ſtund vor dem Nachteſſen vollbracht
ng , werde. Vnd iſt in allweg eine gute bewehrte Regel / daf

ee morgens fruͤ vnd nuͤchtern das baden am beſten vnnd ge⸗
e ſuͤndeſten ſey. Auß vrſachen / dieweil ſchonallbereit die

ſpeiſe deß vorigen tages durch die natuͤrliche thauung veꝛ⸗

zehret / vnd nun die natur andere ſpeiß zu ſich zu nem̃en er⸗

fordert: Sonſt pflegen nach ſtarcken Artzneyen den Men⸗
ſchen groͤſſere Schaͤden zu widerfahren / wann man die⸗

ſelbige nit nach vollbrachter erſter thawung recht weiß zu
gebrauchen :vnd wuͤrde nit allein der gantze Leib ſamptal⸗
len kraͤfften durch ſolche ſtethe vnnd beharꝛliche Waͤrme
mercklich geſchwaͤchtvnnd außgemattet : ſonder muͤſten
auch viel boͤſer daͤmpff auß dem Waſſer / vnnd von ſovi⸗

len Leuten bey ſo langemſtillſitzen / an ſich gezogen wer⸗

den / vnd ( welches das groͤſte iſt ) koͤnte auch entweder die

angefangene natuͤrliche thawung ( welche jhre zeit deß
Tags durch vbung deß Leibs ſo wol / als deß nachts duꝛch

die ruhe deß ſchlaffs erfordert ) nicht geſchehen oder mås

ſte / die folgende / vonwegen ſolcher verhinderung auffge⸗
halten oder turbirt , vnd wuͤrde alſo su der kuͤnfftigen vnd

angehenden keine rechte præparation gemacht werden .

Der halben haͤllt man fuͤr rahtſamer / wenn einer ſchon
von natur ſelbſt ſtarck iſt / vnd das bad wol erleyden mag/
daß er beſſer daranthue / wenn er jeden tag wenig ſtunden
bade / vnd ſich deß Bads deſto mehr tag gebrauche : ( als

daß er meynte in wenig tagen viel ſtunden außzubaden
welches auch der natur deß Menſchen viel ertraͤglicher
iſt / vnnd der Kranckheit deß Patienten fruchtbarlicher
zu nutz kompt.

Es darff ſich aber keiner hierbey deß vnkoſtens hal⸗
ben entſchuldigen / denn ja beſſer iſt einem Bad aaußge⸗

—

—
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außgewartet / vnd vnangeſehen noch eines geringen Ko⸗
ſtens / ein par tag zu gegeben / als daß er nit allein in ſol⸗

cher eyl/ vnverriechter geſundheit / etwan kraͤncker wider

heimzeucht / wederer iſt hinkommen : ſonder wo ers an⸗

ders erlebt / vber ein Jahr wider kommen / vnd alſo doppel
newe vnkoſten anwenden / vnd mit viel groͤſſerer beſchwe⸗
rung ſeines Leibs / vnd verſaumung der edlen vnd theuren
Zeplt mehr außſtehen muß / daß er zuvor im anfang mit ei⸗

| nem geringen wol vnd leichtlich hette begreiffen koͤnnen/
wenn er nur guten rath vnd warnung der verſtaͤndigen
mehr/ als ſeinem eigenem Kopff / oder der falſchen Beres

dung der vnerfahrnen hette folgen vnnd nachkommen
wollen .

Der anfang aber deß badens ſoll geſahehen im zu⸗ adann man

neemmenden Mon / von wegen / daß die Natur / vnd kraͤff, uhanenſos
ſtten deß Menſchen in ſolcher aͤnderung im eingang deß
Bads etwas geſchwaͤcht :welchedurch die von Gott in⸗

ſeonderheit eingepflantztenatuͤrliche wirckung deß Mons
ttlicher maſſen widerumb geſterckt werden .

Darnach ſoll man allwegen wacker mit guter Ruße
nuͤchtern morgens / nach auffgang der Sonnen / wann

diethawung der ſpeiß im Magen vollbracht / auch der

Leib von den Excrementis vnd urinã entledigt iſt / in das

Bad einſitzen : Nach dem Morgeneſſen aber / zum wenig⸗
ſten zwo ſtund fuͤruͤber gehen laſſen / ehe denn man wider

in das Bad einſitzt / wenn der Magen mehrertheils ver⸗

thawet hat : welcher aber vor Mittag keinen natuͤrlichen
geang ſeines Leibs haben koͤnte/ der ſoll ſich doch dahin be⸗

arbeiten / daß er ſolchen wo nicht von ſich ſelbs / doch mit

ſtulzaͤpflin zu wegen bringen moͤchte.
Der erſte Saͤß in dem Bad ſoll vor Mittag nit vber dnns

elngantze / vnd nach der Mittags meh ( welch maͤſſig den.mm

vnd
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vnd nit vberlaͤſtig ſeyn ſoll ) ein halbe ſtund waͤren / vnnd

ſo bald man auß dem Bad kommet / ſoll man ſich mit ſau⸗
bern warmen Tuͤchern an einem warmen orth wol ab⸗

trucknẽ / oder wer die gelegenheit haben kan / in einem bett

ſich ſeiner kraͤfften mit guter Ruhe wider erholen / aber

deß Schlaffs / ( welcher den Patienten nicht allein kurtz

vor dem Bad nicht gut / ſonder in dem Bad jum aller

ſchaͤdlichſten/ vnd bald nach dem Bad auch nicht viel nutz

iſt ) ſich gaͤntzlichenthalten / vnnd allwegegen / ehe denn

man ſich in das Bad begibt / ein wenig mit ſpatzteren ge⸗

hen oder maͤſſigerbewegung deß Lelbs vben .

Den andern Tag ſoll einer / ders erleiden kan / vor

Mittag jeh fruͤer jeh beſſer / ſo bald die thawung geſche⸗
hen iſt / anderthalb / vndnach Mittag eine gantze Stund

baden / So hat er vier ſtunden vollbracht , Den drittes

Tag vor Mittag zwo / nach Mitkag anderthalbe / Sind
achthalb ſtunden . Den vierten / fuͤnfften/ ſechſten vnnd

ſibenden Tag vor mittag drey / nach Mittag / zwo ſtund /
ſind ſiben vnd zwantzigſihalb Stunden . Den achten/
keunten zehenden eilfften / zwoͤlfften / dꝛeeyzehenden/ vieꝛ⸗
zehenden / vnd fuͤnffzehenden tag vor Mittag vier / nach

Mittag drey Stunden / Sind vier vnd achtzighalb ſtun⸗
den . Vnter deſſen wer darzu genaturt iſt / wird die Haut
außſchlagen / ( welches man durch naͤherung zu den waͤr⸗

meſten quellen befuͤrdern kan ) oder wo die Haut nit auß⸗
ſchlaͤgt ( wie offteꝛmals ſich zutraͤgt ) doch ſonſt gute meꝛck⸗

liche beſſerung geſpuͤret werden . Den ſechszehenden tag

ſoll man wider anfangen allgemach abzuſteigen / vnd voꝛ

Mitttag drey / nach Mittag aber nur zwo EE
den

/ hat er doch neun vnd achtzigſt halb ſtunden zubꝛacht .
Den ſibenzehenden widerumb vol Mittag drey ⸗ naiMittag iwo ! Sind pier ynd neungigthalb funden . D

achtzehen⸗
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achtzehenden vor Mitttag zwo nach mittag / anderthalb /
ſind ſieben vnd neuntzig ſtunden. Den neunzehenden vor

Mittag anderthalb / nach Mittag ein ſtund / Sind neun

vnd neuntzig vnd eine halbe ſtunde. Den zwantzigſten vor

Mittag eine / nach Mittag ein halbe . Sind iorl ſtunden
Wann ſich denn elner nach dieſen gehaltenen Stun⸗ Wayn mas

den viel leichter vnd beſſer / als vorhin in allen Gliedern auf heren ſon⸗

befindet / ſeine euſſerliche vnd jnnerliche Kranckheiten an⸗
fahen zuhellen / oder gar zu vergehen / guten Luſt zu eſſen
vnd zutrincken bekommet / jhm alles wol ſchmaͤcket / wol

ſchlaffen mag / auch einen goldgelben / durchſichtigen /
lauttern / reichlichen Harm hat ( welcher nach dem er ein
weil geſtanden / am boden ein Wolcklein zu ſaſen zeucht/

vndoben keinen ſchaum hat ) vnd nunmehr faſt einen vn⸗

willen / vber dem baden gewinnet / derſelbige weiß / daß er

geſundes Leibs iſt / vnd ſolle derhalben auffhoͤren zu badẽ /
er ſeye gleich außgeſchlagen oder nicht : Wo aber obge⸗
melte zeichen vnd gewiſſe anzeigungen guter Geſundheit
an einem Patienten ,in obgeſetzter zeii ſich nicht erzeigen /
da ſoll er / ſo fern es ſeine Natur / vnd Leibsgelegenhelt en⸗
lelden mag / ſo lang mit dem Baden vortfahren / vnnd in

die31 . 3 . 35 . oder auffs hoͤchſtez/ . tag erſtrecken/ biß er ge⸗
dachter zeichen der geſundheit eines oder mehr an ſich ſpuͤ⸗

bdbet / wo nicht / ſo iſt alles baden verlohren .
| d: Diefe information ynd berteht / wegen der ſtunden
zZu baden : weil nicht eines jedesNatur vñ kraͤfften alles er⸗

daulden kan/ iſt wol in acht zu nemmen . Wie dañ dte Frt ;
Fraw Landgnaͤvin von Leuchtenberg / mein gnedige Fuͤr⸗

ſtin vnd Fraw ꝛe. ſo viel ſtunden deß tags / als vor mittag
virr / vnd nach mittag drey / vnd alſo deß tages ſiben ſtund
| nicht hett außthauren koͤnnen : in dem Ihre : Gn : deß

llages hoͤher nicht als vff . als nemblich vor mittag vff
E ij drey /
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